
BEKANNTMACHUNG 
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen der gewählten Bewerber 

der Kommunalwahlen in Mecklenburg-Vorpommern 
am 07. Juni 2009 

(§ 40 des KWG M-V und § 62 Abs. 8 KWO M-V) 
 

1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 11. Juni 2009 das endgültige Wahlergebnis im Wahlgebiet  
    Kritzmow ermittelt und folgende Feststellungen getroffen: 
 
Zahl der   Zahl der Zahl der gültigen Zahl der ungültigen  Zahl der freien 
Wahlberechtigten:  Wähler: Stimmen:  Stimmen:   Sitze: 
 
2.725    1.456  4.244   87    0 
 
2. Ergebnis der Wahl zur Gemeindevertretung 
    Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen gültigen Stimmen und die Zahl der Sitze, die den einzelnen 
    Wahlvorschlagsträgern insgesamt zustehen, verteilen sich wie folgt: 
 
Im Wahlgebiet sind 14 Sitze zu vergeben. 
 
lfd. Name der Partei/Wählergruppe     Kurz-   Stimmen  Sitze 
Nr. Familienname und Rufname des Einzelkandidaten  bezeichnung 
 
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands   CDU   1.503   5 
 
2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands    SPD   1.088   4 
 
4 Freie Wählergemeinschaft Kritzmow    FWG Kritzmow 1.653   5 
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Es sind folgende Bewerber gewählt: 
 
Lfd. Nr. Familienname und Rufname   Partei/Wählergruppe/Einzelbewerber   Stimmen 
1  Heinicke, Winfried     Christlich Demokratische Union Deutschlands     541 
2  Schön-Höftmann, Andrea    Christlich Demokratische Union Deutschlands     144 
3  Röllig, Tim      Christlich Demokratische Union Deutschlands     115 
4  Kaiser, Leif      Christlich Demokratische Union Deutschlands     114 
5  Bresler, Ulrich     Christlich Demokratische Union Deutschlands     105 
6  Dr. Kleinau, Dietrich     Sozialdemokratische Partei Deutschlands      223 
7  Gildemeister, Britta     Sozialdemokratische Partei Deutschlands      180 
8  Dr. Crellwitz, Kerstin     Sozialdemokratische Partei Deutschlands      156 
9  Brandt, Dittmar     Sozialdemokratische Partei Deutschlands      141 
10  Knopp, Thomas     Freie Wählergemeinschaft Kritzmow      715 
11  Raddatz, Manfred     Freie Wählergemeinschaft Kritzmow      275 
12  Burmeister, Detlef     Freie Wählergemeinschaft Kritzmow      118 
13  Henning, Steffen     Freie Wählergemeinschaft Kritzmow      103 
14  Burand, Rayk      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        92 
 
Es sind Ersatzpersonen in folgender Reihenfolge gewählt: 
 
Lfd. Nr. Familienname und Rufname   Partei/Wählergruppe/Einzelbewerber 
1  Höftmann, Dan     Christlich Demokratische Union Deutschlands     101 
2  Kölpin, Frank      Christlich Demokratische Union Deutschlands       93 
3  Beese, David-Christopher    Christlich Demokratische Union Deutschlands       88 
4  Rohde, Dirk      Christlich Demokratische Union Deutschlands       76 
5  Rohde-Gatzke, Jana     Christlich Demokratische Union Deutschlands       69 
6  Müller, Enrico      Christlich Demokratische Union Deutschlands       30 
7  Krause, Werner     Christlich Demokratische Union Deutschlands       27 
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1  Schumacher, Siegfried    Sozialdemokratische Partei Deutschlands      114 
2  Beese, Mathias     Sozialdemokratische Partei Deutschlands      113 
3  Blank, Andree      Sozialdemokratische Partei Deutschlands        82 
4  Ahrendt-Völchow, Dörte    Sozialdemokratische Partei Deutschlands        47 
5  Dr. Schneider, André     Sozialdemokratische Partei Deutschlands        32 
 
 
1  Lieske, Ulrich      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        82 
2  Bath, Heinz      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        69 
3  Lory, Jürgen      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        68 
4  Retzlaff, Fred      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        61 
5  Adrian, René      Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        59 
6  Staeck, Roland     Freie Wählergemeinschaft Kritzmow        11 
 
3. Nach § 43 KWG M-V kann jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes und die Rechtsaufsichtsbehörde gegen die Gültigkeit der Wahl binnen 
    einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses Einspruch erheben. 
    Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe der Gründe beim Wahlleiter zu erheben. Der Wahleinspruch hat keine 
    aufschiebende Wirkung. 
 
Kritzmow, 12. Juni 2009 
 
 
Gemeindewahlleiter        - S i e g e l -  


